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^aufeë sugeftimmt unb bert bafür oerlangten Srebit oon
Öt. 100,000 bewilligt. ®er Neubau fommt auf ben oon
bet ©emeinbe fdfion früher erworbener. $älbeliplah ju
fteben unb foil aufet oier ben mobernen Ipgtenifch»
päbagogifc£)en Inforberungen entfprechenben ©çhulsimmern
unb etnem ©aal für ben Snabenhanbfettigfeitdunterricht
auch eine Slbroartroohnung enthalten. Qti^roifdçen bat
man auch bad Dberfchulhaud renootert. ®ie in bemfelben
enthaltenen jroei ©cfjuljimmer foHen indfünftig für bie

Riäbdhenarbeitdfchule benutzt roerben.
SItit bem SdEplhaudneubau in Rib au geht ed nun

rafdf) oorroärtd. Stuf bie Sonlurrensaudfchretbung ftnb
48 ^Brojeïte eingegangen, oon benen oier oom fßreidge»
ridjte prämiert mürben. $n ben nächften Sagen roirb
ber ©ntfdheib über bad jur 9ludfüljtung gelangenbe fßro»
feit fallen.

$n Romandhorn macht fiel) bie Kalamität bed

Raummangels für bie fietig pnehmenbe ©chülersahl —
bie fßrimarfchule im ®orfbejirf jählt allein 796 Sinber —
mit ^Beginn bed neuen ©chuljahred recht ziemlich fühlbar.
3n bem cor einigen fahren erftellten prächtigen Ißeftalossi»
fdEplhaud haüe man bie UnterrichtSjimmer für ein SRaji»
mum oon 60 «Schülern berechnet unb banad) gebaut,
©egenroärtig beträgt aber ber Surchfdjnitt pro Sehrer
73 (Schüler; $err Sehrer ©dhilbfnecljt an ber Unter»
fdjule hat nicht meniger aid 81 Schüler in feinem engen
Raum, barunter 51 ©rftfläfter. ®a§ ift gerabeju ein
Unbing. ®ad thurgauifche SRittel beträgt 56, ber fcifroeUe»
Serifclje ®urchf<hnttt pro klaffe 441 ®ad fortfchritttiche
Romandhorn mutet feinen Sehrern, beren tBorsüglichfeit
allein ed feinem guten Ruf, tüchtige Schulen p befitsen,
oerbanft, p, 80 unb mehr Sinber auf einmal p unter»
richten Scljulb baran ift ber SRangel an Pat$, benn
im $efiatojji»Schulhau§ mufte man uotgebrungen ber
Sefunbarfchule jroei ßimmer etnräumen, roetl bad ©e!un=
barfdhulhauê nur 4 Sehrsimmer enthält, mir aber fedjd
©efunbarlehrer haben. ®amit märe bie abfolute ®rlng>
lidf)Eelt bed Reubaues eined Sefunbarfdhulhaufes roohl
jur ©oibens nachgeroiefen geroefen. SlKein man lief; fidf
irreleiten unb oerroeigerte ben Srebit, nachbem ber Sau
fünfmal nacheinanber befchloffen roorben mar. ®a aber
ben unhaltbaren Quftänben bei ber ^Srimarf'c^ule pm
minbeften auf ben fjerbft burch 9lnfteDung einer ober
Sroeter neuen SehrEräfte abgeholfen roetben muf, roirb
bie Sefunbarfchule ihre smet ßimmer im Steftalossifchul»
häufe roohl ober übel räumen müffen. gür bie gröfjte
Rot fann man allerbtngS ben 3et<hnung§faal im ®adE)»

ftodf in ein Unterrichtdsimmer umroanbeln, aber bad roirb
nur etn fßatUatiomittelchen fein, unb fo roirb man nur
atlp balb ben furjfichtigen IBerroerfungdbefchluf oom
ffebruar p bebauern in bie Sage Eommen. ®ie 9lf!hanb>
nähme bed SefunbarfchulhausbaueS roirb pr poingenben
Rotroenbigfett roerben; aber bie günftige ffett bafür ift
leichtfertig oerpafjt roorben ; nun roirb es ber Opfer roett
mehr erforbern.

©egenroärtig roirb bad Dberfchulhaud ben fdhon lange
nötig geroefenen baulichen Umänberungen (Umbau ber
Slofettd 2c.) untersogen, beren Soften auf ca. $r. 7C00
oeranfchlagt ftnb. 9luch roirb oon Fachleuten bie Frage
geprüft, ob nicht für bad Dberfchulhaud unb bie ca. 40' m
entfernt liegenbe SurnhaKe eine gemetnfame Rentrai»
heipng erftellt roerben fönnte.

3tn SurjricEenbadh ift Eürjlidh über ben oon
SBeibeti & Sreffibuch in Sreujlingen erftellten Schulbank
bau abgerechnet roorben. @d ergab ftdh babei, baff ber
Softenooranfdhlag oon gr. 98,000 besro. 100,000 nicht
erreicht rourbe; bie Sofien bed £aufed ftcKten ftch nur
auf 3*. 93,600, bie Umgebungdarbeiten, bie im SSoran»

fçhiage nidfjt inbegriffen roaren, auf ffr. 6000. ®ie Surs»
ridtenbadher finb ftolj auf ihr fdjöned netted ©chulhaud.

Su$$tcllunfl$c»e$eM.
®ie SoMtioaudfteHnng bed ©chwetserifchen 93er»

eins oon ©ad» unb SBaffetfadjmänttern nnb ber ©ad»
toetfe nnb SBafferoetfotgungen an ber ©chmeijetifchen
Sanbedandfteünng geigt fßläne unb Rtobelte oon ©ad»
unb aöafferoerforgungen. ®te oom fchroeiserifdjen 33er=

ein oon ©ad» unb SBaffetfachmännern organifierte 21b»

teilung für ;,angeroanbte ©adoerforgung" befteht aud
einer ooKftänbig eingerichteten SBohnEüdhe, einem @fj'
jimmer, einer bürgerlichen Süche, etnem Sabe» unb ®oi»
lettensimmer, einer 9Bafchfücf)e, alle Räume unter aud»
fdhlie|li<her 9lnroenbung bed ©afed sum Soeben, Reisen
unb s«*« '-Beleuchtung, ©ine hiftorifche Abteilung ftcHt
bie ©ntroicElung ber ©adbeleudhtungdbrenner feit ben 2ln»

fängen ber ©adbeleudhtung bid sum neueften Çângeglûh»
iichtbrenner, mit Angaben über ©adoerbrauä) pro ^efner»
Sersen»Stunben bar. ©in befonberer Raum enthält ©ad»
oerbrauchdapparate (^ärtne öfen, ®roc£enapparate, Söt»
Eolbenroärmer, Sötlampen ufro.). ®en 9lbfdhlu^ btefer
9lbteitung bilbet bad Sludfunfldbureau.

®ie Sanalifation ber Stäbte roirb burdh Überftd&td»
pläne unb Sängenprofile ftäbtifdher Sanalne|e, SRobeHe

oon Slärbecfen unb Djpbationdförpern oeranfdhaulicht.
fferner finb Schlammabfuhrmagen, 9lbfperrfdhieber, Slär»
Eeffel, ©ntroäfferungdEafien, ©chadhtabbectungen ufro. aud»

gefteüt. Shult<h ift bad Slbfuhrroefen burçh ©erätf^aften,
SSagen unb SJÎafdEjinen für Strafenreinigung unb Seh»

richtoerbrennung oertreten.

Sommersieüet 2ludfnnftdöienft an ber ßanbedaud»
ftellnng. 3" btefen Sagen erhalten bie ludfteHer ber
S. S. Ü. 93. 14 bie ©tnlabung, für bad airdhio bed Eom»

m erstellen aiudEunftdbienfted alle eingaben über bie aud»

gefieHten ©egenftänbe bem Sureau su übermitteln. @d

roerben geroünfcht: Sataloge, ^reidliften, ^eugntffe, anbere
®ructfac|en jeber 3lrt unb bann befonbete tBefdhreibungen
unb ©mpfehlungen, bie ber 3ludfteller sur ^eroorhebung
feiner Obfefte für smccEmäfig eradhtet. 93on jeber ®rud£»

fadhe follen acht ©remplare etngefanbt roerben. Qebe
roeitere Information, bie ftdh aud be'rn Verlauf ber Sud»

fteüung ergibt, roirb ebenfalld roillEommen fein. ®te 3"=
fenbungen haben, bamit fte berüdEfidhtigt roerben Eönnen,
bid fpäteftend 1. Sitai su erfolgen an bie SIbreffe „Schroei»
Setifdhe SanbedaudfieUung, Eommersteller 3lud!unftdbtenft,
îBubenbergplah 10, Sern".

üerscMedeit«.

f Rîaïernteifter Satt Renner in Rltborf (Uri) ftarb
am 9. 9lpril im Stlter oon 64 fahren. Rachbem et
bie Ißrimarfchule oon Slltborf befucljt hatte, sog er mit
feinem 93ater, ber ein trefflicher Saufmann roar, tn bie

Dftfchroeis. £>ier ergriff er ben Sltalerberuf, bitbete fich
in Rtündhen roeiter aud unb roar auch längere $elt tn
SBien, Subapeft unb anbern ©täbten bed Dftend tätig.
Räch Slltborf surücEgefehrt, roar Sari Renner aldbalb
ein oielbegehrter SJteifter. @r leiftete in ber ®eforationd»
maierei gans IBorsügliched, unb otele Sauroerfe tn ber
Bentral» unb Dftfchroeis, befonberd Sirdhen, saugen oon
feinem Sönnen unb guten ©efchmadE.

(Sorr.) f Schloffermeifter éeinrich Ruch In ©larud
rourbe ant 9. 9lpril bem fühlen ©chof ber ©rbe über»

geben ; er ftarb nach langer, fchroeter Sranfheit im 91 Iter
oon 70 fahren. ®er 93erfiorbene roar ein ^anbroerfd»
meifter oon altem Schrot unb Sorn, überaud tûdfjtig in
feinem IBetuf unb tätig oon morgend früh bid abenbd

fpät. ©r brachte feine Sunfifcfitoffetet su oerbientem 9ln»

fehen unb fdhöner IBlüte, ©eine Sehrlinge ftnb aid tüchtige
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Hauses zugestimmt und den dafür verlangten Kredit von
Fr. 100,000 bewilligt. Der Neubau kommt auf den von
der Gemeinde schon früher erworbenen Häldeliplatz zu
stehen und soll außer vier den modernen hygienisch-
pädagogischen Anforderungen entsprechenden Schulzimmern
und einem Saal für den Knabenhandfertigkeitsunterricht
auch eine Abwartwohnung enthalten. Inzwischen hat
man auch das Oberschulhaus renoviert. Die in demselben
enthaltenen zwei Schulzimmer sollen inskünftig für die
Mädchenarbeitsschule benutzt werden.

Mit dem Schulhausneubau in Nid au geht es nun
rasch vorwärts. Auf die Konkurrenzausschreibung sind
48 Projekte eingegangen, von denen vier vom Preisge-
richte prämiert wurden. In den nächsten Tagen wird
der Entscheid über das zur Ausführung gelangende Pro-
jekt fallen.

In Romanshorn macht sich die Kalamität des
Raummangels für die stetig zunehmende Schülerzahl —
die Primärschule im Dorfbezirk zählt allein 796 Kinder —
mit Beginn des neuen Schuljahres recht ziemlich fühlbar.
In dem vor einigen Jahren erstellten prächtigen Pestalozzi-
schulhaus hatte man die Unterrichtszimmer für ein Maxi-
mum von 60 Schülern berechnet und danach gebaut.
Gegenwärtig beträgt aber der Durchschnitt pro Lehrer
73 Schüler: Herr Lehrer Schildknecht an der Unter-
schule hat nicht weniger als 81 Schüler in seinem engen
Raum, darunter 51 Erstkläßler. Das ist geradezu ein
Unding. Das thurgauische Mittel beträgt 56, der schweize-
zerische Durchschnitt pro Klasse 441 Das fortschrittliche
Romanshorn mutet seinen Lehrern, deren Vorzüglichkeit
allein es seinem guten Ruf, tüchtige Schulen zu besitzen,
verdankt, zu, 80 und mehr Kinder auf einmal zu unter-
richten! Schuld daran ist der Mangel an Platz, denn
im Pestalozzi-Schulhaus mußte man notgedrungen der
Sekundärschule zwei Zimmer einräumen, weil das Sekun-
darschulhaus nur 4 Lehrzimmer enthält, wir aber sechs

Sekundarlehrer haben. Damit wäre die absolute Dring,
lichkeit des Neubaues eines Sekundarschulhauses wohl
zur Evidenz nachgewiesen gewesen. Allein man ließ sich
irreleiten und verweigerte den Kredit, nachdem der Bau
fünfmal nacheinander beschlossen worden war. Da aber
den unhaltbaren Zuständen bei der Primärschule zum
mindesten auf den Herbst durch Anstellung einer oder
zweier neuen Lehrkräfte abgeholfen weiden muH, wird
die Sekundärschule ihre zwei Zimmer im Pestalozzischul-
Hause wohl oder übel räumen müssen. Für die größte
Not kann man allerdings den Zeichnungssaal im Dach-
stock in ein Unterrichtszimmer umwandeln, aber das wird
nur ein Palliativmittelchen sein, und so wird man nur
allzu bald den kurzsichtigen Verwerfungsbeschluß vom
Februar zu bedauern in die Lage kommen. Die Anhand-
nähme des Sekundarschulhausbaues wird zur zwingenden
Notwendigkeit werden; aber die günstige Zeit dafür ist
leichtfertig verpaßt worden; nun wird es der Opfer weit
mehr erfordern.

Gegenwärtig wird das Oberschulhaus den schon lange
nötig gewesenen baulichen Umänderungen (Umbau der
Klosetts :c unterzogen, deren Kosten auf ca. Fr. 7000
veranschlagt sind. Auch wird von Fachleuten die Frage
geprüft, ob nicht für das Oberschulhaus und die ca. 40 m
entfernt liegende Turnhalle eine gemeinsame Zentral-
Heizung erstellt werden könnte.

In Kurzrickenbach ist kürzlich über den von
Weidest & Kressibuch in Kreuzlingen erstellten Schulhaus-
bau abgerechnet worden. Es ergab sich dabei, daß der
Kostenvoranschlag von Fr. 98,000 bezw. 100,000 nicht
erreicht wurde; die Kosten des Hauses stellten sich nur
auf Fr. 93,600, die Umgebungsarbeiten, die im Voran-
schlage nicht inbegriffen waren, auf Fr. 6000. Die Kurz-
rickenbacher sind stolz auf ihr schönes neues Schulhaus.

llimlellungweteii.
Die Kollektivausstellung des Schweizerischen Ver-

eins von Gas- und Wasserfachmiinnern und der Gas-
werke und Wasserversorgungen an der Schweizerischen
Landesausstellung zeigt Pläne und Modelle von Gas-
und Wasserversorgungen. Die vom schweizerischen Ver-
ein von Gas- und Wasserfachmännern organisierte Ab-
teilung für angewandte Gasversorgung" besteht aus
einer vollständig eingerichteten Wohnküche, einem Eß-
zimmer, einer bürgerlichen Küche, einem Bade- und Toi-
lettenzimmer, einer Waschküche, alle Räume unter aus-
schließlicher Anwendung des Gases zum Kochen, Heizen
und zur Beleuchtung. Eine historische Abteilung stellt
die Entwicklung der Gasbeleuchtungsbrenner seit den An-
sängen der Gasbeleuchtung bis zum neuesten Hängeglüh-
lichtbrenner, mit Angaben über Gasverbrauch pro Hefner-
Kerzen-Stunden dar. Ein besonderer Raum enthält Gas-
verbrauchsapparate (Härtne Ofen, Trockenapparate, Löt-
kolbenwärmer, Lötlampen usw.). Den Abschluß dieser
Abteilung bildet das Auskunftsbureau.

Die Kanalisation der Städte wird durch Übersichts-
plane und Längenprofile städtischer Kanalnetze, Modelle
von Klärbecken und Oxydationskörpern veranschaulicht.
Ferner sind Schlammabfuhrwagen, Absperrschieber, Klär-
kessel, Entwässerungskasten, Schachtabdeckungen usw. aus-
gestellt. Ahnlich ist das Abfuhrwesen durch Gerätschaften,
Wagen und Maschinen für Straßenreinigung und Keh-
richtoerbrennung vertreten.

Kommerzieller AuslunftSdienst an der LandesauS-
stellung. In diesen Tagen erhalten die Aussteller der
S. L. A. B. 14 die Einladung, für das Archiv des kom-
m erstellen Auskunftsdienstes alle Angaben über die aus-
gestellten Gegenstände dem Bureau zu übermitteln. Es
werden gewünscht: Kataloge, Preislisten, Zeugnisse, andere
Drucksachen jeder Art und dann besondere Beschreibungen
und Empfehlungen, die der Aussteller zur Hervorhebung
ssiner Objekte für zweckmäßig erachtet. Von jeder Druck-
sache sollen acht Exemplare eingesandt werden. Jede
weitere Information, die sich aus dem Verlauf der Aus-
stellung ergibt, wird ebenfalls willkommen sein. Die Zu-
sendungen haben, damit sie berücksichtigt werden können,
bis spätestens 1. Mai zu erfolgen an die Adresse „Schwei-
zerische Landesausstellung, kommerzieller Auskunftsdienst,
Bubenbergplatz 10, Bern".

ümchledeiltt.
-j- Malermeister Kar! Renner in Altdorf (Uri) starb

am 9. April im Alter von 64 Jahren. Nachdem er
die Primärschule von Altdorf besucht hatte, zog er mit
seinem Vater, der ein trefflicher Kaufmann war, in die

Ostschweiz. Hier ergriff er den Malerberuf, bildete sich

in München weiter aus und war auch längere Zeit in
Wien, Budapest und andern Städten des Ostens tätig.
Nach Altdorf zurückgekehrt, war Karl Renner alsbald
ein vielbegehrter Meister. Er leistete in der Dekorations-
Malerei ganz Vorzügliches, und viele Bauwerke in der

Zentral- und Ostschweiz, besonders Kirchen, zeugen von
seinem Können und guten Geschmack.

(Korr.) 1° Schlossermeister Heinrich Ruch in GlaruS
wurde am 9. April dem kühlen Schoß der Erde über-
geben; er starb nach langer, schwerer Krankheit im Alter
von 70 Jahren. Der Verstorbene war ein Handwerks-
meister von altem Schrot und Korn, überaus tüchtig in
seinem Beruf und tätig von morgens früh bis abends
spät. Er brachte seine Kunstschlosserei zu verdientem An-
sehen und schöner Blüte. Seine Lehrlinge sind als tüchtige
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©efeßen unb fpätere Reiftet au! feiner SBerfftätte t>er=

oorgegangen. Seiber nagte an itjm fett Qatjren eine
fernere Krantljeit ; er muffte bie gübrung feine! ®e»

fd)äftel gwel ©ötjnen, bem ältefien unb bem jüngfien,
überlaffen, meiere it)m in feinem Serufe nachgefolgt
waren. ®te beiben anbern Söhne ftnb in Sueno! Slirel,
ber eine als gngenieur, ber anbere all ©etretär ber
©cbweigerifchen Oefanbifcfjaft, tätig.

Kaufmänntfdfer ©emerbetag. gür bie auf ben
18. guni nachmittag! im Slulfteßunglareal tn Sern
ftattßnbenbe Sagung bei fdjroeijerifdjen taufmännif^en
©ewerbel ftnb bie Herren Stationalrat Soccer, Siegte»

runglrat tn Sern, all frangöftfeher, Stationalrat unb
©tabtammann ®r. ©b. ©ferrer, ©t. ©aßen, unb Sta»

tionalrat SBaltber, Siegterunglrat in Sutern, all beutfdje
^Referenten gewonnen worben. Siegterunglrat ®r. Sfctjumi,
Sern, wirb bal Schlußwort fpreeben. ®en Sorfitj bat
Stationalrat ©cijeibegger, Sern. Sereitl haben 26 ft|wei»
gerifebe unb tantonale Serbänbe ibre Seilnabme gugefagt.

„©lectrofana" in gürieb. Siefer Sage fanb burdb
oetfdjlebene gadfjleute unb gelabene ißreßoertretev bie

Sefu|tigung eine! neu eröffneten eleftrifc^en $eil»
inftitutl an ber SBeinbergftraße 5 ftatt, bal oon bem

güröberifeben Slrgt ®r. Karl Stauer errietet worben ift.
Über bie gewaltigen gortfebritte ber ©lettroteebnit ift ber
Sate im großen unb gangen giemltcb orientiert ; bie rafft»
niexte Serwenbung ber ©lettroteebnit tn ber SJtebigin ift
ibm aber weniger betannt. SBobl weiß jebel Kinb etwal
oon Slöntgenftraßlen, unb aueb nom Stabium wirb otel
gefprotben. SÖßeltf) enorm oetbeißenbe Saßnen fieß in
ber Slnwenbung ber neu enibedten eleftrifcEjen Seßanb»
lunglmetboben ber mobernen ©leftrotberapte erfd^loffen
baben, bal geigt gerabe bal neue gnfiitut, beffen tec|mfcb=

fatbmännifdbe Apparate»Slulftattung bie Serliner girma
Steiniger, ©ebbert & ©(baß 3l. @. beforgte. ©I befinbet
ftdb in großen, einfach oornebm gehaltenen Staunten. ©eine
©pegialaulftattung berechtigt gu ber Sebauptung, baß
3äri(b§ mebightifebe Slnftalten hier burdf ein ißrioat=
inftitut eine würbige Sereidberung erfahren baben. Se»

fonbere ©rwäßnung oerbient bal ©<f)onungl»Sicbtbab
„Slabiotberm", etn ©^wipabtaften, in bem ber patient
fct)on bei einer Semperatur oon 25 ©rab in aulgtebigen
Schweiß gerät, wäbrenb bei ben gewöbnltcben Schmiß»
bäbern eine für ©^wädjlidbe unb §ergtranfe nie unge»
fäbrlicbe Semperatur bil gu 80 ©rab ergielt werben muß.

„®eco" 5#. ®. (KSlnadjt'gfificb). ®er Serwal»
tunglrat btefel Unternehmen! (fanitäre Einlagen)
beantragt für 1913, wie fett gaßren, eine ®ioibenbe oon
7 o/o.

SSafferwer! ©larul. (Korr.) Saut ©efcbäftlbericbi
pro 1913 betragen bie ©efamtetnnabmen bei SBaffer»
werte! gr. 28,371.18, bie ©efamtaulgaben (einfcblteß»
lieb Serginfung bei tnoeftierten Kapital! gu 4 V« %)
gr. 16,717.25. ©I ergibt ficb fomit ein Stecbnungloor»
fdßtag oon 3*-11,653 88. Slu! biefem Sorfdßlag werben
gr. 10,800.— an bie ©emeinbefaffe gu £>anben bei
Kanaltfationl=Kontol gegast. ®ie Silangfumme beträgt
gr. 225,816.70. ®te ©innahmen au! ben fpaßnentajen
betrugen gr. 21,337.50 (gr. 923.80 höbet all im Sor»
fahr). Sluib bie @tnna|men für SBafferabgabe nach
©pegialoerträgen finb um gr. 602.21 gefttegen unb be-

tragen gr. 2612.63. ®le SBafferabgabe für Kraftgwecfe
ift gufolge SBegfaße! oerfebiebener SJlotoren bebeutenb

gertnger all im Sorjabr. ®ie begüglicßen ©innabmen
betragen gr. 3386.85 ober gr. 888.30 weniger all 1912
3m Setid|t§iabre würben 12 neue £>au!anfcblüffe er
fteflt, fobaß bei (jabrelfcbluß 729 Käufer bal SBaffet
nacb Çabnentajen begteben. ®te Singabi ber tajepftiebtigen
Jahnen bat fieb wäbrenb bei Qabrel oermebrt um

6 SBafcbfücbebabnen, 15 Sabgimmerbabnen, 15 Slbtritt»
bahnen, 17 Stebenbaßnen, 4 ©taßbabnen, 10 2Safcb=

mafeßinen :c.
®te wieberboltoorgenommenen batteriologifeben Unter»

fuebungen bei Srlntmaffexl ergaben oorgügli^e Slefuttate.
Slucb war ber Quellenergu§ ftetlfort etn normaler, wte
überhaupt wefentlicbe Störungen im Seridbtljabre nicht
oortamen.

©aêtneïï ©larul. (Korr.) ©oeben ift ber ©efebäft!»
berieft pro 1913 erfebtenen unb unter bie ©Inwohner»
fdbaft oon ©laru! oerteilt worben. gm Seridbtljabre
würben beftißiert : ©aarfoblen 2,808,700 kg, Slubrtoblen
240,000 kg, gufammen 3,048,700 kg. ®araul würben
ergeugt: 849,760 m» ©al, 1,979,583 kg Kot!, 193,315 kg
Seer, 206 nv 2 V^progentige! Immoniatwaffer. 3lu!
100 kg oergafter Koßlen würben gewonnen: 31,15 m®

©al, 64,9 kg Kot!, 6,34 kg Seer. ®te 3«bt ber Sie»

tortenlabungen betrug 20,357, bal ®urdbf<bnittlgemidbt
etner Sabung 149,7 kg unb bie ©alergeugung pro Sie»

tortenlabung 46,6 m®. ®ie @al=i)3robuftion ift um
39,490 m® ober um 4,35 % größer al! im Sorjabr.
gür bie oerarbeiteten Kohlen würben total gr. 105,720.04
aulgegeben, ®ie ©efamt»@a!abgabe beträgt 949,610 m-',
wooon bie ©tabt ©laru! 697,808 (©traßenbeleudb»
tung 78,533 m®, nadb ©almeffern 616,281 m®, ißrioat»
laternen 2,994 m®), bie ©emeinbe ©nnenba mit 191,100 m®

(Straßenbeleuchtung 26,827 rrr, nadb ©almeffern 164,273
Kubifmeter), bie ©emeinbe Sliebern mit 10,822 Kubit»
meter (Straßenbeleuchtung unb ißrioattonfum) partigipiert.
Sotal nußbrtngenbe ©alabgabe 899,730 m®. ®er ©elbft»
oerbraudb an ©a! beträgt 11,557 m®, ber ©aloerluft
38,323 m®. ©egenüber bem Sorjabre ift bie nußbrln»
genbe ©alabgabe um 36,261 m® geftiegen; baoon ent»

faüen auf ©laru! 20,237 m®, auf ©nnenba 14,648 m®

unb auf Sliebern 1,376 m®. ®et Konfum ber ißrioat»
laternen ift um 391 m® gutüdgegangen. ®ie burdhfdhnitt»
lidhe Sagelabgabe betrug 2,600 m®. ®ie bödbfte Sage!»
abgäbe fanb ftatt am 31. ®egemöer mit 4130 m®; bie
tleinfte betrug 1,725 m® am 14. guli. 9luf 100 kg
beftiüierter Kohlen würben 29,51 m® ©al nußbringenb
abgegeben. In ba! ©alneß angefcbloffen würben in
©laru! 23 Käufer, in ©nnenba 15 Käufer, tn Slieberrt
12 Käufer. ®ie 3«bl ber ©almeffer betrug beim gabre!»
fcßluffe 1525 ©tüd. Sin Sleuinftaßationen würben ein»
gerichtet: 213 Seuchtflammen, 25 größere Çerbe, 74 Koch»
apparate, 4 ©alßeigöfen, fowie bioerfe anbere Slpparate.
®ie 3abt ber öffentlichen Saternen blieb im Seridht!»
jähre unoeränbert.

®te im Sorjabre neu inftaßierten Saternen=3ünb»
ubren haben ben gehegten ©rwartungen in jeber SBetfe
entfproeben.

Comprimieft^ u. abgedrehte, blanke

mfnioi | Cie. Biel
Slsaik ufii präzis gezogene

Mrf in Eisen ta. Stahl 3

kaltgewalzte llssi» sil ItahibStsdir bis 300 ai Breite.
SeMackesilrelei Uerpackuagsbandeisea
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Gesellen und spätere Meister aus seiner Werkstätte her-
vorgegangen. Leider nagte an ihm seit Jahren eine

schwere Krankheit; er mußte die Führung seines Ge-

schäftes zwei Söhnen, dem ältesten und dem jüngsten,
überlassen, welche ihm in seinem Berufe nachgefolgt
waren. Die beiden andern Söhne sind in Buenos Aires,
der eine als Ingenieur, der andere als Sekretär der
Schweizerischen Gesandtschaft, tätig.

Kaufmännischer Gewerbetag. Für die auf den
18. Juni nachmittags im Ausstellungsareal in Bern
stattfindende Tagung des schweizerischen kaufmännischen
Gewerbes sind die Herren Nationalrat Locher, Regie-
rungsrat in Bern, als französischer, Nationalrat und
Stadtammann Dr. Ed. Scherrer, St. Gallen, und Na-
tionalrat Walther, Regierungsrat in Luzern, als deutsche

Referenten gewonnen worden. Regierungsrat Dr. Tschumi,
Bern, wird das Schlußwort sprechen. Den Vorsitz hat
Nationalrat Scheidegger, Bern. Bereits haben 26 schwei-
zerische und kantonale Verbände ihre Teilnahme zugesagt.

„Electrosana" in Zürich. Dieser Tage fand durch
verschiedene Fachleute und geladene Preßvertreter die

Besichtigung eines neu eröffneten elektrischen Heil-
instituts an der Weinbergstraße 5 statt, das von dem

zürcherischen Arzt Dr. Karl Nauer errichtet worden ist.
Über die gewaltigen Fortschritte der Elektrotechnik ist der
Laie im großen und ganzen ziemlich orientiert; die raffi-
nier te Verwendung der Elektrotechnik in der Medizin ist
ihm aber weniger bekannt. Wohl weiß jedes Kind etwas
von Röntgenstrahlen, und auch vom Radium wird viel
gesprochen. Welch enorm verheißende Bahnen sich in
der Anwendung der neu entdeckten elektrischen BeHand-
lungsmethoden der modernen Elektrotherapie erschlossen
haben, das zeigt gerade das neue Institut, dessen technisch-
fachmännische Apparate-Ausstattung die Berliner Firma
Reiniger, Gebbert à Schall A.-G. besorgte. Es befindet
sich in großen, einfach vornehm gehaltenen Räumen. Seine
Spezialausstattung berechtigt zu der Behauptung, daß
Zürichs medizinische Anstalten hier durch ein Privat-
institut eine würdige Bereicherung erfahren haben. Be-
sondere Erwähnung verdient das Schonungs-Lichtbad
„Radiotherm", ein Schwitzbadkasten, in dem der Patient
schon bei einer Temperatur von 25 Grad in ausgiebigen
Schweiß gerät, während bei den gewöhnlichen Schwitz-
bädern eine für Schwächliche und Herzkranke nie unge-
fährliche Temperatur bis zu 8V Grad erzielt werden muß.

„Deco" A. G. (Küsnacht-Zürich). Der Verwal-
tungsrat dieses Unternehmens (sanitäre Anlagen)
beantragt für 1913, wie seit Jahren, eine Dividende von
7°/«.

Wasserwerk Glaras. (Korr.) Laut Geschäftsbericht

pro 1913 betragen die Gesamteinnahmen des Wasser-
Werkes Fr. 28,371.18, die Gesamtausgaben (einschließ-
lich Verzinsung des investierten Kapitals zu 4V- °/o)

Fr. 16,717.25. Es ergibt sich somit ein Rechnungsvor-
schlag von Fr. 11.653 88. Aus diesem Vorschlag werden
Fr. 16,800.— an die Gemeindekasse zu Handen des

Kanalisations-Kontos gezahlt. Die Bilanzsumme beträgt
Fr. 225,816.76. Die Einnahmen aus den Hahnentaxen
betrugen Fr. 21.337.50 (Fr. 923,80 höher als im Vor-
jähr). Auch die Einnahmen für Wafferabgabe nach
SpezialVerträgen sind um Fr. 602.21 gestiegen und be-

tragen Fr. 2612.63. Die Wasserabgabe für Kraftzwecke
ist zufolge Wegfalles verschiedener Motoren bedeutend

geringer als im Vorjahr. Die bezüglichen Einnahmen
betragen Fr. 3386,85 oder Fr. 888.30 weniger als 1912

Im Berichtsjahre wurden 12 neue Hausanschlüsse er
stellt, sodaß bei Jahresschluß 729 Häuser das Wasser
nach Hahnentaxen beziehen. Die Anzahl der taxpflichtigen
Hahnen hat sich während des Jahres vermehrt um

6 Waschküchehahnen, 15 Badzimmerhahnen, 15 Abtritt-
Hahnen, 17 Nebenhahnen, 4 Stallhahnen, 10 Wasch-
Maschinen rc.

Die wiederholt vorgenommenen bakteriologischen Unter-
suchungen des Trinkwassers ergaben vorzügliche Resultate.
Auch war der Quellenerguß stetsfort ein normaler, wie
überhaupt wesentliche Störungen im Berichtsjahre nicht
vorkamen.

Gaswerk Glarus. (Korr.) Soeben ist der Geschäfts-
bericht pro 1913 erschienen und unter die Einwohner-
schaft von Glarus verteilt worden. Im Berichtsjahre
wurden destilliert: Saarkohlen 2,808,700 k». Ruhrkohlen
240,000 zusammen 3,048,700 k^. Daraus wurden
erzeugt: 849,760 m-- Gas, 1,979,583 KZ Koks, 193,315 kg-
Teer, 206 m" 2Vsprozentiges Ammoniakwasser. Aus
100 kk vergaster Kohlen wurden gewonnen: 31,15 in^
Gas, 64,9 KZ Koks, 6,34 KZ Teer. Die Zahl der Re-
tortenladungen betrug 20,357, das Durchschnittsgewicht
einer Ladung 149,7 KZ und die Gaserzeugung pro Re-
tortenladung 46,6 m^. Die Gas-Produktion ist um
39,490 rn° oder um 4.35 °/» größer als im Vorjahr.
Für die verarbeiteten Kohlen wurden total Fr. 105,720.04
ausgegeben. Die Gesamt-Gasabgabe beträgt 949,610 nn',
wovon die Stadt Glarus 697,808 (Straßenbeleuch-
tung 78,533 ir>6, nach Gasmessern 616,281 m", Privat-
laternen 2,994 m-h, die Gemeinde Ennenda mit 191,100
(Straßenbeleuchtung 26,827 m", nach Gasmessern 164,273
Kubikmeter), die Gemeinde Riedern mit 10,822 Kubik-
meter (Straßenbeleuchtung und Privatkonsum) partizipiert.
Total nutzbringende Gasabgabe 899,730 Der Selbst-
verbrauch an Gas beträgt 11,557 m', der Gasverlust
38,323 Gegenüber dem Vorjahre ist die nutzbrin-
gende Gasabgabe um 36,261 gestiegen; davon ent-
fallen auf Glarus 20,237 auf Ennenda 14,648
und auf Riedern 1,376 m^. Der Konsum der Privat-
laternen ist um 391 m- zurückgegangen. Die durchschnitt-
liche Tagesabgabe betrug 2,600 m". Die höchste Tages-
abgäbe fand statt am 31. Dezember mit 4130 die
kleinste betrug 1,725 m" am 14. Juli. Auf 100 KZ
destillierter Kohlen wurden 29,51 Gas nutzbringend
abgegeben. An das Gasnetz angeschlossen wurden in
Glarus 23 Häuser, in Ennenda 15 Häuser, in Riedern
12 Häuser. Die Zahl der Gasmesser betrug beim Jahres-
schlusse 1525 Stück. An Neuinstallationen wurden ein-
gerichtet: 213 Leuchtflammen, 25 größere Herde, 74 Koch-
apparats, 4 Gasheizöfen, sowie diverse andere Apparate.
Die Zahl der öffentlichen Laternen blieb im Berichts-
jähre unverändert.

Die im Vorjahre neu installierten Laternen-Zünd-
uhren haben den gehegten Erwartungen in jeder Weise
entsprochen.

^îZmxîrimiZà!u. àgRîàiitE, dlsnks
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3m grät)jaf)r mürbe in ©erbinbung mit ber girma
3unfer & Stut) in Karlsruhe ein ©dEjauïoctien oeranftaltet,
ba§ fttf) non ©eite ber SBeoötferung einer regen Seit*
natjme erfreute.

Sie Sotal=@tnnaf)men ber S3etrieb§re<|nung betragen
gr, 244,925.87, bie S£otal=2tu§gat>en §r. 201,900 28; ber
ïîeci)nungê=23orfd)[ag beträgt fomit gr. 43,025.59. Sie
SBitanjfumme beträgt gr. 490,893.34.

21.»©. ©leïtrtjUâtëroerï Srinf (©raubünben). gut
ba§ S3etrieb§jat)r 1913 fott eine Sioibenbe non 2%
(1912 0) oorgefc^Iagen toerben.

ßiteratur*
Stuf Die ©tnroeitjung bet neue« Unincrfität in .gütid)

t)ln tjat .Çerr Sr. É. Saur ein f)ü6f<fjes S8ücE)Iein £)er=

ausgegeben, roelctjeê etne tjiftorifd^e (Einleitung über bie

©nt'ftebung ber Saute unb fobann 32 photographiée
Aufnahmen be§ neuen Prachtbaues unb fetner Umgebung
enthält. Siefe Stufnahmen ftammen oom fantonalen
Çoctjbauamt unb finb mufterhaft ausgeführt »om $hoto=
grapt)ifdf)en Qnftitut 2t. ©. in Zürich- SaS 33üdE)tetn bitbet
einèn ©djmucï jeber Sibtiothef unb barf jur Slnfctjaffung
befienS empfohlen roerben. ©S erfdheint im Sertag beS

2trt. 3friftitutc§ Orett Sü^ti in 8üric§ unb foftet
nur 2 granfen.

©ctjaffhuufer Sectenptaftif. Qm 19. SReujahrSbtatt
beS hiftorifch*antiquarifchen SeretnS @<f)affhaufenS oer»

öffentttdfjt ber Mannte Ércfjiteft 3 a E ob Stamm oon
©dfjafftjaufen ben jroetten Seil fetner oortrefflidhen ©tubie
über bie ©dfjaffljaufer SedEenptaftiï. Sie oortiegenbe
Plummer umfaßt jetjn weitere ©ebäube unb fteftt in
13 Safein unb Stbbilbungen, bie felfr lidhtooß unb fdE)5rt

finb, bie Sectenplaftiten aus biefen Käufern bar. 3
Sejtteil beS ßieujahrSbtatteS ift jemeitS bie ©efdE)idf|te ber
©tuft'aturfunft beS betreffen ben .ÇaufeS bargefteüt. 3n
einer jetjn ©eiten ftarïen atbljanblung tritt ber Serfaffer
auf bie ©ntroicftung ber ©tuîîaturîunft im atigemeinen
unb auf eine (Erläuterung ber ©dhaffhaufer SedEenptaftiï
im befonbern ein. SaS fehr roertootle Çeft ïann burdh
Sr. Sang, grauengaffe 17, ©df)affhaufen, belogen roerben.

Hus (kr Praxis. — für die Praxis.
frage».

NB. sretrfftttfd', îaafsJp nah âîï&eitdgefKiSje »erbet
unter biefe IRubriE aidjt aufgenommen; derartige Slnjeige»
ael)ören tn ben Snferattnteil beS Statte®. — gragen, meld):
yjnntet ©Jjiffrt" erfcheinen foCten, tooEe man 20 ®tS. ti
ïlarEen (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen,

163. SBer hätte einen Sanglochboljrapparat mit Streujhe*
roegung, neu ober gebraucht, jebod) gut erhalten, abjugeben?
Offerten unter ©hiffre S 163 an bie ©jpeb.

164. Sßer bätte einen guterbaltenen Bremgregutator für
20 bi§ 30 PS? Offerten mit Slngabe beg ©pftentg unter ©blff^o
R 164 an bie ©jpeb.

165. SBer liefert Oberlichter für SBerîftatt? Offerten unter
©tpffre 165 an bie ©jcpeb.

166. SBer liefert einfeitig fau6er abgebämmerte 2 mm
Bledje in tafeln 7/ m ober in freinern ©tücfen?

167. SBer bätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
©hapingmafd)ine für Straftbetrieb, für Belogreparaturmerljtätte
biEigft abjugeben? Offerten unter ©hiffre 167 an bie ©jpeb.

168. SBer hätte eine gebrauchte Seitfpinbelbrehbanl, 800
big 1000 mm ®reblänge, für gubbetrieb biöxgft abjugeben?
Offerten unter ©hiffre 168 an bie Srpeb.

169. SBer hätte eine gut erhaltene fombinierte Slbricht» unb
®idel)obelmafd)ine, 450—500 mm famt Borgetege billig abju»
geben? Offerten unter ©hiffre Z 169 an bie ©rpeb.

170. ©rofje® Brennboljgefd)äft roüufd)t Sabregabfchluf? für
bie Sieferung non BrennboljtoeEen unb 20 cm langen Slnfeuer*

boljbünbel ju madjen unb bittet Sieferanten um gefl. Offerten
franfo Station Bafel unter B 170 an bie ©çpeb.

171. SBer, bat gut erhaltene engtifdje unb ®a?*@cbneib!luppe
preigrcürbtg abjugeben eoentueE aucl) anderes ©cbmiebemerfjeug?
Offerten unter (Sljtffre E 171 an bie @j:peb.

173. StScr hätte eine ältere, gut erhaltene ©ägejaljnftanje
jum Slugftanjen ganjer 3<ß)rce unb Slbbälfen für ©atteifägen*
unb ^reigfägenblätter abjugeben? Offerten an ©br- §änni, ®äge,
Staufborf (Bern).

173. SBer liefert Baubolj franfo Station ©rencben mit
üblicher SSaumfante oon 3 cm in folgenden ®imenftonen : 72 ©tüd
à 7,40 m 12/24 unb 37 ©tücf à 8,50 m 12/24. Sieferbar big
©nbe SOlonat Slprtl. ©efl. Offerten an gelij gefer, Sühne, Bau*
geftbäft in ©renchen (©olotburn).

174. SB er fabriziert ftarfe, jart geflochtene Bänber, jirfa
40 mm breit, gleich toeldje garbe, in gabrifationglängen Offerten
unter ©hiffre 0 174 an bie ©ppeb.

175. Sßelcbe ©ieherei in ber 3entraifd)toeis gelegen, liefert
faubern möglichft porenfreien ©raugub in großen Soften Offerten
unter ©hiffre K 175 an bie ©ppeö.

176. SB er hätte biEigft gut erhaltenen Benjinmotor 8—16 PS
für Saftfdjiff abjugeben? Offerten unter ©hiffre 176 an bie

©jpeb.
177. SBer liefert SBeEbledjtafeln tn Sängen oon 2,65 m?

178. äBer liefert prompt Ia trocfeneg, gerabeg, mögüihft
aftfreieg Sannenholj, 26 m® oon 5400 mm Sänge, 14 m® oon
6500 mm Sänge? Offerten unter ©hiffre 178 an bie ©jpeb.

179. SBer hätte eine gut erhaltene SHabbücbS*Bohrmafcf)tne
biEig abjugeben? SBer liefert eoentueE foldje SElafchinen neu?
Offerten mit äujlerfter Sßreiiangabe unter ©hiffre R 179 an bie
©jpebition.

180. SBer hätte einen ältern, gut erhaltenen ®rebftrom*
•üJtotor, 8 HP, 350 Bolt, 50 ißerioben, ju oerlaufen?

181. SBer ift im Befi^e oon einer ganj frönen, toeifien,
aftfreien partie @fd)enftämmen oon 30 cm aufroärtg, ober Brettern
oon 100 mm gefcljnitten? Offerten mit ißreigangabe an fRub,

©ttinger, ®aoog )piah.
183. SBer hätte ca. 20—80 m® gebrauchteg, jeboch gut er*

halteneg SBeEble^ biEig abjugeben?
183. SBer hätte einen leidjten, eoent. gebrauchten, jebod)

gut erhaltenen SBeEboct biEig abjugeben? Offerten unter ©hiffre
L 183 an bie ©jpeb.

184. SBer liefert unb erfteEt ®inrid)tungen jur gabrilation
oon ®orfmuE, eoent. roo märe eine gebraudjte ©Errichtung ner*
läuüich? Offerten unter ©hiffre 184 an bie ©ppeb.

185. SBer tonnte mir eine SBagenbecle 572x672 m, liefern
unb ju welchem SßreiS Offerten an g. §afner, §euhänbler,
Berilon (Stargau).

186. SBer hätte einen gebrauchten, möglichft grofsen §ori*
jontatgang htEtg abjugeben? ®eE-- Offerten unter ©hiffre 186

an bie ©jpeb.
187. ©ibt e§ ein SJtittel, um ©teinhauerarbeiten gut ju

fdjühen unb ju reinigen, menu foldje burdj Bffafter befpriht
werben, wa§ bei einem Befenrourf nidjt gut ju oerhüten ift unb

wer liefert biefeg SElaterial? Offerten unter ©hiffre G 187 an
bie ©peb.

188. §ätte oieEeicht jemand eine ältere Turbine, paffenb
für jirta 110 SRinutenliter unb jirla 8 m ©efäfle biEig abju*
geben?

189. SBer liefert gute ©cbleiffteine mit ©efteE für Straft*
betrieb? Offerten an ©rni, ©chmiebmeifter, Stloten.

190. SBer hätte eine fehr gut erhaltene fpalblolomobile
(Sofomotiofabril SBinterthur) oon 10—15 m® §eijEä<he ju oer*

Asphalt-
und Gementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen
Stallböden
Asphalt-Parkett
Dachpapp-Dächer
Holzzement-Dächer

Plättli-Böden 2649b

Asphalt-Blei-Isolierplatten
zu Isolierungen.

Holzpflästerungen
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

KOCH & Cilp E. Baumberger & Koch

Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.
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Im Frühjahr wurde in Verbindung mit der Firma
Junker L, Ruh in Karlsruhe ein Schaukochen veranstaltet,
das sich von Seite der Bevölkerung einer regen Teil-
nähme erfreute.

Die Total-Einnahmen der Betriebsrechnung betragen
Fr. 244,925.87, die Total-Ausgaben Fr. 201,990 28; der
Rechnungs-Vorschlag beträgt somit Fr. 43,025.59. Die
Bilanzsumme beträgt Fr. 490,893.34.

A.-G. Elektrizitätswerk Trins (Graubünden). Für
das Betriebsjahr 1913 soll eine Dividende von 2°/°
(1912 0) vorgeschlagen werden.

Literatur.
Auf die Einweihuug der neuen Universität in Zürich

hin hat Herr Dr. A. Baur ein hübsches Büchlein her-
ausgegeben, welches eine historische Einleitung über die

Entstehung der Baute und sodann 32 photographische
Aufnahmen des neuen Prachtbaues und seiner Umgehung
enthält. Diese Aufnahmen stammen vom kantonalen
Hochbauamt und sind musterhaft ausgeführt vom Photo-
graphischen Institut A. G. in Zürich. Das Büchlein bildet
einèn Schmuck jeder Bibliothek und darf zur Anschaffung
bestens empfohlen werden. Es erscheint im Verlag des

Art. Institutes Orel! Füßli in Zürich und kostet

nur 2 Franken.

Schasfhauser Deckenplastik. Im 19. Neujahrsblatt
des historisch-antiquarischen Vereins Schaffhausens ver-
öffentlicht der bekannte Architekt Jakob Stamm von
Schaffhausen den zweiten Teil seiner vortrefflichen Studie
über die Schasfhauser Deckenplastik. Die vorliegende
Nummer umfaßt zehn weitere Gebäude und stellt in
13 Tafeln und Abbildungen, die sehr lichtvoll und schön

sind, die Dcckenplastiken aus diesen Häusern dar. Im
Textteil des Neujahrsblattes ist jeweils die Geschichte der
Stukkaturkunst des betreffenden Hauses dargestellt. In
einer zehn Seiten starken Abhandlung tritt der Verfasser
auf die Entwicklung der Stukkaturkunst im allgemeinen
und auf eine Erläuterung der Schasfhauser Deckenplastik
im besondern ein. Das sehr wertvolle Heft kann durch
Dr. Lang, Frauengasse 17, Schaffhausen, bezogen werden.

H«5 <Xk prul». — M à prsM.
?r«ss».

bis. Verkaufs-, Tausch- u«d Arbeitsgesuch« werde»
unter diese Rubrik «icht anfgeuommen; derartige Anzeige»
aehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch!
»««ter Chiffre" erscheine» sollen, wolle ma» M Tts. i»
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen

163 Wer hätte einen Langlochbohrapparat mit Kreuzbe-
wegung, neu oder gebraucht, jedoch gut erhalten, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 8 163 an die Exped.

164. Wer hätte einen guterhaltenen Vremsregulator für
26 bis 30 ?8? Offerten mit Angabe des Systems unter Chiffre
k 164 an die Exped.

163. Wer liefert Oberlichter für Werkstatt? Offerten unter
Chiffre 165 an die Exped.

166. Wer liefert einseitig sauber abgehämmerte 2 mm
Bleche in Tafeln w oder in kleinern Stücken?

167. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Shapingmaschine für Kraftbetrieb, für Velosreparaturwerkstätte
billigst abzugeben Offerten unter Chiffre 167 an die Exped.

168. Wer hätte eine gebrauchte Leitspindeldrehbank, 866
bis 1660 mm Drehlänge, für Fußbetrieb billigst abzugeben?
Offerten unter Chiffre 168 an die Exped.

169. Wer hätte eine gut erhaltene kombinierte Abricht- und
Dickehobelmaschine, 456—500 mm samt Vorgelege billig abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 2 169 an die Exped.

176. Großes Brennholzgeschäft wünscht Jahresabschluß für
die Lieferung von Brennholzwellen und 26 om langen Anfeuer-

Holzbündel zu machen und bittet Lieferanten um gefl. Offerten
franko Station Basel unter S 176 an die Exped.

171. Wer hat gut erhaltene englische und Gas-Schneidkluppe
preiswürdig abzugeben eventuell auch anderes Schmiedewerkzeug?
Offerten unter Chiffre L 171 an die Exped.

17Ä. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Sägezahnstanze
zum Ausstanzen ganzer Zähne und AbHälsen für Gattersägen-
und Kreissägenblätter abzugeben? Offerten an Chr. Hänni, Säge,
Kaufdorf (Bern).

173 Wer liefert Bauholz franko Station Grenchen mit
üblicher Baumkante von 3 om in folgenden Dimensionen: 72 Stück
à 7,46 m 12/24 und 37 Slück à 8,56 m 12/24. Lieferbar bis
Ende Monat April. Gefl. Offerten an Felix Jeker, Söhne, Bau-
geschäft in Grenchen (Solothurn).

174. Wer fabriziert starke, zart geflochtene Bänder, zirka
46 mm breit, gleich welche Farbe, in Fabrikationslängen? Offerten
unter Chiffre 0 174 an die Exped.

173. Welche Gießerei in der Zentralschweiz gelegen, liefert
saubern möglichst porenfreien Grauguß in großen Posten? Offerten
unter Chiffre H 175 an die Exped.

176. Wer hätte billigst gut erhaltenen Benzinmotor 8—16
für Lastschiff abzugeben? Offerten unter Chiffre 176 an die

Exped.
177. Wer liefert Wellblechtafeln in Längen von 2,65 m?

178. Wer liefert prompt In trockenes, gerades, möglichst
astfreies Tannenholz, 26 von 5466 mm Länge, 14 m^ von
6566 mm Länge? Offerten unter Chiffre 178 an die Exped.

176. Wer hätte eine gut erhaltene Radbüchs-Bohrmaschine
billig abzugeben? Wer liefert eventuell solche Maschinen neu?
Offerten mit äußerster Preisangabe unter Chiffre L, 179 an die

Expedition.
186. Wer hätte einen ältern, gut erhaltenen Drehstrom-

Motor, 3 H?, 356 Volt, 56 Perioden, zu verkaufen?
181. Wer ist im Besitze von einer ganz schönen, weißen,

astfreien Partie Eschenstämmen von 36 om aufwärts, oder Brettern
von 166 mm geschnitten? Offerten mit Preisangabe an Rud.
Ettinger, Davos Platz.

18A. Wer hätte ca. 26—86 w^ gebrauchtes, jedoch gut er-

haltenes Wellblech billig abzugeben?
183. Wer hätte einen leichten, event, gebrauchten, jedoch

gut erhaltenen Wellback billig abzugeben? Offerten unter Chiffre
1, 183 an die Exped.

184. Wer liefert uüd erstellt Einrichtungen zur Fabrikation
von Torsmull, event, wo wäre eine gebrauchte Einrichtung ver-
käuflich? Offerten unter Chiffre 184 an die Exped.

183. Wer könnte mir eine Wagcndecke 5>/sx6'/s w, liefern
und zu welchem Preis? Offerten an I. Hafner, Heuhändler,
Berikon (Aargau).

186. Wer hätte einen gebrauchten, möglichst großen Hori-
zontalgang billig abzugeben? Gefl.. Offerten unter Chiffre IM
an die Exped.

187. Gibt es ein Mittel, um Steinhauerarbeiten gut zu
schützen und zu reinigen, wenn solche durch Pflaster bespritzt
werden, was bei einem Besenwurf nicht gut zu verhüten ist und

wer liefert dieses Material? Offerten unter Chiffre g 187 an
die Exped.

188. Hätte vielleicht jemand eine ältere Turbine, passend

für zirka 116 Minutenliter und zirka 8 m Gefälle billig abzu-
geben?

186. Wer liefert gute Schleifsteine mit Gestell für Kraft-
betrieb? Offerten an Erni, Schmiedmeister, Klotcn.

166. Wer hätte eine sehr gut erhaltene Halblokomobile
(Lokomotivfabrik Winterthur) von 16—15 m^ Heizfläche zu ver-
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